
18. OKTOBER 2009?*?  SONNTAG LANDKREIS

Gegen Abgabe erhalten Sie:

1 Cappuccino grande und
einen Cookie nach Wahl
statt € 3,69* für nur € 2,95

Gültig bis 31.10.2009
im McCafé bei McDonald’s
in Rotenburg/Wümme,
Rönnebrocksweg 3
www.mccafe.deCo
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GLÜCKWUNSCH!

JOURNAL. „Herbstwan-
derung“ lautete die ge-
suchte Lösung im Kreuz-
wort-Preisrätsel in
JOURNAL am Sonntag,
11. Oktober. Die Lösung
gefunden und von Fortu-
na geküsst – die Gewin-
ner der ausgelobten
Buchpreise: Werner Pe-
ters, Rotenburg, Liss
Klaus, Ahausen, und
Marlene Hoeft, Roten-
burg. Herzlichen Glück-
wunsch!

Die Gewinner können
ihre Preise ab morgen,
Montag, im Rotenburger
Pressehaus, Geschäfts-
stelle von Rotenburger
Kreiszeitung und JOUR-
NAL, Große Straße 37,
Rotenburg, abgeholt wer-
den, Personalausweis be-
reithalten.

Kreuzwort

GLÜCKSPILZE

JOURNAL – immer ein
Gewinn. Die Redaktion
verloste in jüngsten Post-
kartenaktion drei Famili-
enkarten (jeweils gültig
für vier Personen) zum
Besuch des Hansa-Parks
in Sierksdorf an der Ost-
see.

Glücksfee Christiana
hatte ein gutes Händchen
für die ermittelten Ge-
winner: Hannes Fricke,
Rotenburg, Renate Heit-
mann, Reeßum-Taaken,
und Burkhard Haase aus
Kirchwalsede.

Noch bis Sonntag, 25.
Oktober, erleben Besu-
cher des Hansa-Parks den
„Herbstzauber am Meer“
– (Erwachsenen- und)
Kinderträume werden
wahr beim „Lichterglanz
und Feuertanz“.

Hansapark

ROTENBURG. Kommenden
Donnerstag, 22. Oktober, ist
wieder Kinotag in Rotenburg.
Das „Stadtkino – statt Kino“
(eingerichtet in der Aula der
Stadtschule Freudenthalstra-
ße, Eingang Adolf-Rinck-
Sporthalle) zeigt um 16 Uhr
„Die Kinder von Bullerbü“,
und um 20 Uhr „Zerrissene
Umarmungen“.

Donnerstag (22.10.) 16 Uhr:
Vorstadtkrokodile, Deutsch-
land 2009, frei ab 6

Der zehnjährige Hannes
will unbedingt von der cools-
ten Jugendbande im Ort, den
Vorstadtkrokodilen, aufge-
nommen werden und gerät
bei der notwendigen Mutpro-
be in Lebensgefahr.

Erstmalig wird der packen-
de Jugendbuchbestseller nun
mit viel Humor, Action und
Abenteuer für die Kinolein-
wand zeitgenössisch adap-
tiert. Der Regisseur Christian

Ditter, der mit „Französisch
für Anfänger“ bereits sein be-
sonderes Gespür für junge
Zuschauer bewies, schrieb
auch das Drehbuch zum
Film, in dem er den einzigar-
tigen Charme der Romanvor-
lage bewahrt.

Donnerstag (22.10.), 20 Uhr:
Maria, ihm schmeckt’s
nicht, Deutschland/Italien

Vorstadtkrokodile und
Jan-Weiler-Verfilmung
Film-Highlights
im Stadtkino am
Donnerstag (22.10.)

2009, FSK: Ohne Altersbe-
schränkung.

Jan (Christian Ulmen)
möchte die Deutsch-Italiene-
rin Sara (Mina Tander) heira-
ten. Ganz unspektakulär. Nur
standesamtlich. Doch Jan hat
die Rechnung ohne seinen

zukünftigen Schwiegervater
gemacht. Antonio Marcipane
(Lino Banfi), der 1965 als
Gastarbeiter nach Osnabrück
kam und mit der Deutschen
Ursula (Maren Kroymann)
verheiratet ist, verlangt eine
Hochzeit in Süditalien. Bas-
ta! Jan und die Marcipanes
reisen nach Campobello, um
die große Familienfeier mit
der ganzen Sippschaft vorzu-
bereiten. Konfrontiert mit
südlichem Temperament,
apulischer Küche, weichen
Betten und harter Bürokratie,
muss Jan sich schon bald fra-
gen, ob Sara und ihre Familie
wirklich die Richtigen für ihn
sind ...

Maria, ihm schmeckt’s
nicht! ist eine herzerfrischen-
de Culture-Clash-Komödie
nach dem gleichnamigen
Bestseller von Jan Weiler,
der gemeinsam mit Daniel
Speck das Drehbuch schrieb.

*
Eintritt: 4 Euro
����Stadtkino-ROW.de

stadtkino
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PARTNERSTADT

ROTENBURG/Fulda. Freude
bei den Weinfreunden in
Wümme-Rotenburgs Partner-
stadt Rotenburg/Fulda, Hes-
sen: Bei der ersten „richti-
gen“ Lese auf dem vor zwei
Jahren bepflanzten Weinberg
am Teufelsberg wurden am
vergangenen Wochenenede
360 Liter Regent und 28 Liter
Ruländer geerntet. Die roten
Regent-Trauben hatten 80
Grad Oechsle, die weißen
Ruländer sogar 85 Grad.

Oechsle ist die Maßeinheit
für das Mostgewicht des
Traubenmostes – benannt
nach dem Erfinder, dem
Pforzheimer Mechaniker Fer-
dinand Oechsle.

„Ein ordentliches Ergeb-
nis“, freute sich Heinrich
Wacker über die Ernte: „Wir
sind sehr zufrieden.“ Die ro-
ten Trauben werden bei ei-
nem Winzer in Gau Wein-
heim gekeltert. Die weißen
Trauben haben die Hobby-
winzer selbst verarbeitet.

Keine Chemie

Im Herbst 2007 hatten die
Weinfreunde damit begon-
nen, 2000 Quadratmeter zu
bepflanzen. Auf den 20 Par-
zellen stehen 1000 Weinstö-
cke, 80 können noch erwor-
ben werden. Im Vorjahr wa-
ren acht Liter Regent und
drei Liter Ruländer geerntet
worden.

Wenn das Wetter mitspielt,
sagt Wacker, könnten es im
nächsten Jahr 1200 Liter und
später einmal 1600 Liter sein.
„Uns kommt es aber nicht auf
die Menge, sondern auf die
Qualität an – wir verwenden
keinerlei Chemie“, sagt der
Diplom-Ingenieur, der sich in
der Region einen Namen als
Fachmann im Hochwasser-
schutz gemacht hat.

Die Weinfreunde waren
bei der Lese begeistert von
der Qualität der Trauben.
„Sie schmecken ganz zauber-
haft“, schwärmte Renate
Ruck: „Wir haben ja auch al-
les mit Liebe gemacht und
immer gute Worte gegeben.“
Ihr Enkel Justus – sechs Mo-
nate jung – war auf dem Rü-
cken seiner Mutter Eva Ruck
jüngster Teilnehmer der Lese.

Da Fulda-Rotenburg – üb-
rigens ebenso wie Wümme-
Rotenburg – außerhalb des
anerkannten Weinbaugebie-
tes liegt, wurde der Weinbau
am Teufelsberg vom Hessi-
schen Weinbauamt zugelas-
sen. HNA/Schaake

Edler
Tropfen vom
Rotenburger
Teufelsberg

KURZ NOTIERT

BREMEN. Im Herbst wird es
draußen oft ungemütlich.
Schön, wenn man sich dann
das Wetter aussuchen kann.
Urlaub heißt die Lösung, und
einen Überblick darüber, wo
es denn hingehen könnte, gibt
es von Freitag bis Sonntag, 6.
bis 8. November, auf der Rei-
seLust in der Messe Bremen.
Mehr als 250 Aussteller prä-
sentieren hier die schönsten
Reiseziele. In zwei Hallen
dreht sich alles um das mehr
oder weniger weit weg füh-
rende Fernweh. In der Halle 4
locken internationale Ziele,
in der Halle 5 zeigt sich das
Reiseland Deutschland.

Reiselust auf
ReiseLust
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Katharina
Bachman aus
Dubai liest in
Schneverdingen
SCHNEVERDINGEN / DU-
BAI. Katharina Bachman,
Journalistin und Autorin aus
Dubai, Vereinigte Arabische
Emirate, kommt auf Lesetour
nach Norddeutschland und
stellt ihr neues Buch „Nix
wie weg ...“ vor. Station
macht sie auch in Schnever-
dingen: Die Markusgemeinde
Schneverdingen lädt ein zur
Lesung mit Katharina Bach-
man am Sonntag, 25. Okto-
ber, 17 Uhr, in der Eine-
Welt-Kirche, Otto-Dax-Stra-
ße 8, in Schneverdingen. Mu-
sikalisch begleitet wird sie
von Renate Kramer (Flöte)
und Swetlana Klein (Orgel).
Karten (drei Euro) an der Ta-
geskasse.

Fast könnte man meinen,
der Titel passt exakt zur aktu-
ellen Finanzkrise. Aber –
dem ist nicht so. „Nix wie

„Nix wie weg“ in
Eine-Welt-Kirche

weg ...“ erzählt von Fernweh
und Wehen in der Ferne. Ge-
nauer gesagt, vom exotischen
Leben einer deutschen Aus-
wandererin, die nach Südost-
asien ging und dort fünf Jahre
lang unter Millionen von
Chinesen, Malaien und In-
dern lebte.

Die Story beginnt in Ber-
lin, kurz bevor hunderte von
Kartons, in denen sich mein
ganzes „Leben“ befindet, in
einen Schiffscontainer ver-
staut werden und eine lange
Reise antreten: nach Kuala
Lumpur, in die Hauptstadt

von Malaysia. Im Stil eines
„Storytellers“ berichtet diese
heitere Lektüre von Pleiten,
Pech und Pannen, wie sie nur
in Südostasien vorkommen
können, aber auch von den
Vorzügen und Tücken eines
chinesischen Alltags.

Weitere Lesungen mit Ka-
tharina Bachman:

- Donnerstag, 22. Oktober,
Haus Seelenfrieden, Königs-
berger Straße 31, Rotenburg.

- Freitag, 23. Oktober, 19
Uhr, im Puppen-Café, Kirch-
straße 10, Fischerhude.
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Italienische Ästhetik
Faentinische
Keramik im
Rathaus Rotenburg

ROTENBURG. Die Stadt
Rotenburg hat sich über ihr
Ratsmitglied Gilberto Gori
einen dicken Fisch an Land
gezogen. Seiner Herkunft
nämlich ist es zu verdanken,
dass in der Zeit vom 1. bis
zum 3. November im Rats-
saal eine Ausstellung mit fa-
entinischer Keramik (Kera-
mik aus Faenza, Italien) zu
bewundern sein wird. Mit Ar-
beiten von Mirta Morigi und
Roberta Padovani aus Faenza
in Italien, kommen Kerami-
ken zeitgenössischer Künstle-
rinnen in eine Ausstellung,
die ganz sicher Begeisterung
auslösen werden.

Faenza ist auch heute noch
eine der bedeutendsten Zen-
tren der Keramik. Im interna-
tionalen Keramikmuseum

gibt es die größte Sammlung
der Welt. Neben antiken Stü-
cken findet der Besucher dort
auch Werke internationaler
Künstler wie Picasso oder
Chagall. Gilberto Gori, in Fa-
enza geboren, hat sich dafür
eingesetzt, dass sich mit Mir-
ta Morigi und Roberta Pado-
vani zwei Künstlerinnen in
Rotenburg vorstellen, die
Meisterwerke mit an die
Wümme bringen.

Roberta Padovani steht für
Qualität und raffinierte Äs-

thetik. Seit 1981 werden ihre
Majolika-Produkte unter voll-
ständiger Wahrung der
Maßstäbe hergestellt und
weltweit geschätzt. Das Werk
Padovani trägt die DOCG-
Auszeichnung für künstleri-
sche und traditionelle Kera-
mik.

Auch Mirta Morigi lebt
und arbeitet in der Stadt der
Keramik. Seit 30 Jahren be-
steht das Atelier Morigi, das
im Stil der Renaissance struk-
turiert ist und „Intelligenz per
Hand“ in einer faszinierenden
Unordnung, aber absoluten
choralen Zusammenarbeit
zwischen Lehrling und Meis-
ter hervorbringt.

Die Ausstellung im Rats-
saal ist täglich von 11 bis 18
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist
frei. Ausstellungsgegenstände
können käuflich erworben
werden. Weitere Informatio-
nen gibt es im Rathaus bei
Reinhard Lüdemann unter
Telefon 04261/71-119.
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